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18SS.
** Orientalische Angelegenheiten.

Seitdem Hr. v. Bourqueney auf seinen Posten in Wien
zurückgekehrt ist, gehen zahlreiche Gerüchte durch die Presse,
die sich um seinen Namen drehen . Namentlich wollen sie
wissen , er habe dem Grafen Buol friedliche Eröffnungen
gemacht , die dieser alsbald dem Fürsten Gortschakoff mit»
getheilt habe. Die Rückäußerungen jedoch , die Letzterer auf
Weisung seines KabinetS gemacht , seien nicht derart ausge¬
fallen , daß sie der Hoffnung auf eine Ausgleichung irgend¬
welche Nahrung böten . An und für sich klingen diese Ge¬
rüchte nicht unwahrscheinlich , und die Notizen, die uns vor
einigen Tagen aus Wien über den dermaligen Stand der
Dinge zugegangen sind ( s. Nr. 270 und 271) , mögen mit
den in Rede stehenden Vorgängen Zusammenhängen . Nur
wird man nicht annehmen dürfen , daß Frankreich irgendwie
eine Initiative zu Friedensverhandlungen ergriffen habe ; es
mag sich vielmehr um eine unverstellte Darlegung der in
Paris herrschenden friedlichen und gemäßigten Stimmung
gehandelt haben, die Graf Buol zu einer Eröffnung an Ruß¬
land glaubte benützen zu müssen.

Viel zweifelhafter stellt sich ein anderes Gerücht. Es wird
nämlich gesagt , Hr. v. Bourqueney habe den Auftrag mit¬
gebracht , die Eventualität eines Feldzugs der Alliirten im
nächsten Frühjahre am Pruth mit dem österreichischenKabinet
zu besprechen. Seit langer Zeit schon geht die Idee eines
solchen Unternehmens durch die Presse . So lange Sebastopol
sich behauptete , konnte man dieses Gerücht als ein völlig
müßiges ansehen, und Das wird eS bleiben, so lange es den
Alliirten nicht gelungen ist , die Russen zur Räumung der
Krimm zu nöthigen . Möglich aber wäre immerhin, daß man
in London und Paris daran denkt , alsdann einen Feldzug
in Bessarabien zu eröffnen . Und warum gerade dort? Warum
nicht lieber am Dniepr und Bug, im Kaukasus , in Finnland ?
Man könnte Zweierlei vermuthen : einmal , daß es darauf
abgesehen sei , Oesterreich näher in die Verwicklung herein-
zuziehen , und dann , daß man versuchen wolle , Rußland
eine tödtliche Wunde in Polen beizubringen . Es ist nicht
zu sagen, ob Hr. v. Bourqueney wirklich Aufträge hat, dir
sich auf diese Angelegenheit beziehen ; es ist nicht einmal zu^sügen, ob drr Plrm ttNstllch VLn den Weflmächken verfolgt
wird. Ganz aus der Luft gegriffen scheint aber die Sache
schon deßhalb nicht zu sein, weil fort und fort von ihr die
Rede ist ; auch sprechen die Nachrichten von der untern Do¬
nau mehr als je von Ansammlung zahlreicher Streitkräfte in
Schumla und anderwärts , von Ausrüstung der dortigen
Festungen , Errichtung großer Magazine, kurz von unge¬
wöhnlichen Kriegsvorbereitungen, die übereinstimmend auf
einen später« Feldzug nach Bessarabien gedeutet werden.
Und deßhalb mag hier beiläufig davon Notiz genommen
werden .

RuS dem Norden .
St . Petersburg , 9. Nov. ( N . Pr . Z.) Durch einen

Tagsbefehl des Kaisers vom 30. v. M. ist der Generalmajor
Graf Adlerberg II . mit der Leitung der Geschäfte des Haupt¬
quartiers des Kaisers beauftragt. Er vertritt die Stelle des
Haoptadjutanten, des Generalmajors Fürsten Menschikoff II .,
welcher der Person des Kaisers attachirt ist.

Do » - er russischen Grenze , 10. Nov. Das große
Lager in und um Riga ist seit einigen Wochen aufgehoben ;
die Truppen find regimenterweise weiter in das Innere in
Kantonnements gelegt ; einzelne sollen auch die Bestimmung
haben , die Marschrichtung nach dem Süden zu nehmen,
namentlich Kavalerie und Jäger. Riga ist gegenwärtig von
einigen Kosakenpulsk und einigen Druschinen , ca. 3000
Mann, besetzt. Letztere werden in den ersten 2 Jahren nach
ihrer Einberufung nicht auf Kosten des Reichs unterhalten ;
sie müssen ihren Unterhalt selbst bestreiten , und man sieht
sie daher täglich abwechselnd in Privatarbeitgehen, während
Andere den Wachtdienst verrichten . — Der Holzmangel ist
in Riga auf eine enorme Höhe gestiegen , so daß die Noth
der ärmern Klaffe für die erste Zeit des Winters sehr groß
werden wird.

Hamburg , 14. Nov. Die brittischen Schiffe ,
welche sich zu Kiel befinden, haben durch den Telegraphen
den Befehl erhalten , unverzüglich nach England abzufahren.
Schon hat Admiral Seymour mit dem „Ermouth" und
dem „Colossus" die Rückfahrt nach England angetreten.
Admiral Dundas , an Bord des „Wellington" , ist aus dem
Baltischen Meer in der Bucht von Kiel angelangt, um sofort
nach England zurückzukehren.

" Hamburg , 16. Nov. ( Tel. Dep .) Der Contre-Ad-
miral P enaud ist mit den Schiffen „Tourville" und „Du-
queSne" , aus dem Baltischen Meere kommend , im Kieler
Hafen eingelauftn.

Stockholm . Ein schwedisches Blatt führt als einen
Beweis für die Wichtigkeit der Sendung des Generals Can-
robert den Umstand an , daß der König von Schweden in
aller Elle den Baron v. Manderström, den früher» Minister
der auswärtigen Angelegenheiten , von Wien nach Stock¬
holm berufen hat. Der Baron v. Manderström ist gegen¬

wärtig bevollmächtigter Minister von Schweden bei dem
österreichischen Hofe.

Von der untern Dona«.
* Seit langer Zeit kommt die „Times" wieder einmal

auf die Lage der Donaufürstenthümer zu sprechen.
Die Bevölkerung, meint das Blatt, habe die österreichische
Militärherrschast satt, und da die 7 Jahre, auf welche Ghika
und Stirbey ernannt sind , im nächsten Mai ablaufen, so sei
eS höchste Zeit, so sei eS die Pflicht der Westmächte und das In¬
teresse Oesterreichs selbst, diesen unglücklichen Provinzen end¬
lich eine „respektable" Regierung zu geben. Die Alliirten
könnten mit Recht und ohne Anstoß die Aufmerksamkeit des
Wiener KabinetS auf den Gegenstand lenken. In den be¬
vorstehenden 6 Monaten militärischer Unthätigkeit müsse die
Fürstenthümerfragr zur Lösung kommen. Die Alliirten
seien nicht nur im Stande , sondern verpflichtet , zu Gun¬
sten der Bevölkerungeinzuschreiten u. s. w. — Gleichzeitig
wird dem „Advertiser " hinterbracht , daß vom Herzog v.
Newcastle höchst merkwürdige Mittheilungen aus dem Orient
über die Stellung Oesterreichs in den Fürstenthümern und zu
den kriegführenden Mächten überhaupt eingelauftn seien ;
Mittheilungen , welche noch vor Ende des Jahres in den Be¬
ziehungen zu Oesterreich einen unerwarteten Umschlag her¬
beiführen dürften. ( !)

Vom Bosporus .
* Konstantinopel , 5. Nov. Bei den Händeln zwi¬

schen denTunesen undFranzosen gab es auf Seiten der
Letzteren 3 Tobte und 4 Verwundete; auf Seiten der Tune-
scn sollen 6 Mann gefallen und eine Anzahl verwundet wor¬
den sein. Die Pforte ergriff sogleich energische Maßregeln,
wodurch die Ordnung bald hergestellt wurde. Auch Gene¬
ral Larchey schickte sich an, einzuschreiten ; doch war Alles
schon vorbei , als er mit den französischen Truppen ankam .
Das tunesische Kontingent wird nach Asien geschickt werden.
— Aus der Krimm nichts Neues von Bedeutung. — Hier
geht das Gerücht , General Murawjeff sei in Folge sei¬
ner Niederlage bei Kars geisteskrank geworden .

Tüdrußland .
** Der Korrespondent der „Times", der die Expedition

nach Kinburn mitgcmacht hatte , schreibt bei seiner Rück¬
kehr nach Balaklava Folgendes vom 3. Nov. : „Kinburn ist
durch die Kanonen des daselbst zurückgelaffenen Geschwaders
gegen jeden feindlichen Angriff vollkommen gedeckt . Die
Besatzung ist stark, und obwohl es nicht eben räthlich ist, ihre
Stärke genau anzugeben, kann sie den Russen, die wissen
müssen, wie viel Leute das Fort mit Bequemlichkeit fassen
kann, kein Geheimniß sein . Von den Engländern ist daselbst
eine kleine Truppe zurückgeblieben, um die brittische Flagge
zu bewachen, die an der Seite der französischen auf dem
Walle weht, während die eigentliche Aufgabe der Vertheidi -
gung unter die Schiffe beider Nationen Vertheilt ist. An der
Ausbesserung des Platzes ist mit viel Fleiß gearbeitet worden.
Die Courtinen sind alle wieder hergestellt, der Schutt und die
schadhaften Kanonen wurden bei Seite geschafft und durch
schöne Schiffsgeschütze ersetzt, der Graben ist gesäubert und
tiefer gemacht , die Paliffaden si»d durch neue ersetzt, der süd¬
östliche Thorweg ausgefüllt, die Zugänge durch starke Rave-
linS gedeckt, die Brustwehren vollkommen in Stand gesetzt ,
die Kasematten zu Kasernen aufs beste eingerichtet , und die
inneren Gebäudein der Ausbesserung begriffen . Die Batte¬
rien am Ufer sollen zerstört werden, was leicht zu machen
ist, da man blos die Balken , welche den Sand und die
Faschinen trugen , wegzunehmen braucht . Die zwei er¬
beuteten Floße sind vor Kinburn in Sicherheit , und dürf¬
ten den Russen eben jetzt , wo sie mit allen Kräften die Ufer
des BugS befestigen, gewaltig abgehen. — Die Schiffs¬
werften in Nikolajeff beziehen ihr Bauholz aus den schönen
Wäldern in der Nachbarschaft von Minsk , Mohilev , und
Bitebsk. Von da wird es in kolossalen , festgcbauten Flößen
den Dniepr hinabgeschwemmt, um durch Dampfer den Bug
hinauf bugsirt zu werden . Jedes dieser Floße besteht gemei¬
niglich aus 4000 großen Eichenstämmen , die mit Kniestücken
und andern , nach eingeschickten Zeichnungen nur erst roh
behauenen Holzbestandtheilen befrachtet sind , die in Nikolajeff
selbst weiter bearbeitet werden . Es müssen daher auch jetzt
noch in Nikolajeff einige kleine Dampfer liegen ; doch hat
man von ihnen keine Spur gesehen . Der Dniepr ist bei
seiner Mündung durchschnittlich blos 8, der Bug dagegen
18 — 19 Fuß tief. Das ist der Grund , weßhalb die großen
Schiffswerften von Kherson nach Nikolajeff verlegt wurden,
was jedoch die Möglichkeit nicht ausschließt , daß auch heute
noch kleinere Fahrzeuge in elfterer Stadt gebaut werden.
Die beiden gekaperten Floße werden von den Russen schmerz¬
lich vermißt werden , denn Rußland hat an Eichen keinen
Ueberfluß . Das Holz in der kasemattirten Batterie auf der
Landzunge kam mit dem Bau derselben der russischen Regie¬
rung auf 45,000 Silberrubel zu stehen . Eines der beiden
Floße ist von Sir Edm . Lyons den Franzosen verehrt wor¬
den, die das Kompliment — eS ist 20,000 Pfd. St . werth —
gewiß gut aufnehmen werden ."

Krimm .
* Krim « . Admiral Bruat schifft die Kaisergarde ei«,

und steht im Begriff , mit ihr nach Frankreich abzusegeln .Mit der Zerstörung der herrlichen Docks zu Sebastopol wird
fortgefahren ; ebenso wurde der Befehl wieder zurückge¬
nommen , welcher die Trümmer der Schiffervorstadt zu
schonen anwieS . Alles deutet darauf , daß man die Stadt ,in der man wegen der feindlichen Kugeln nicht einmal
Winterquartiere beziehen kann , vollständig zerstören will.
Die Armee ist stets auf der Hut wegen der Gerüchte von
einem beabsichtigten Angriff von Seiten der Russen .

* St . Petersburg , 9. Nov . Der „Ruff. Jnv." bringt
Auszüge aus dem Operationsjournal des Fürsten Gor¬
tschakoff vom 24. bis 30. Oft . Das Feuer auf die
Nordseite war schwach und kostete die Russen nur 3 ver¬
wundete Gemeine. Im Baidarthale war der Feind
mit Holzfällen beschäftigt, sowie mit der Herstellung der Wege
von Kuren hinunter nach den Dörfern KokkuluS und Markul.
Aus GenischeSk ( Genischti) berichtet der G.M. Wagner,
daß zwei auf der dortigen Rhede liegende Dampfer am
24 . d. M. den ganzen Tag hindurch den Ort mit einem
Kreuzfeuer beschossen, wobei unS ein Gemeiner verwun¬
det wurde. Gegen Abend kam noch ein Dampfer auf
die Rhede. In Kertsch verstärkten sich die feindlichen
Truppen auf 20,000 Mann , und bereiteten sich wahrschein¬
lich zu einer Angriffsbewegung vor. Aus Eupatoria
machte der Feind abermals eine Rekognoszirung . Man
kennt den Verlauf bereits aus den offiziellen Berichten der
englisch-französischen Generale, mit denen der des russischen
Oberbefehlshabers im Wesentlichen übereinstimmt , nur daß
er das Zurückgehen des Feindes jeweils wieder durch De¬
monstrationen auf die Flanken des Feindes bedingt sein läßt.
Die russische Kavalerie besetzte die früheren Punkte.

AuS einer telegraphischen Depesche des Fürsten Gortscha¬
koff von 7. Nov. ist nur die Nachricht zu erwähnen, daß der
Feind fortfährt , in Sebastopol Batterien gegen die Nord -
seite zu errichten , ohne jedoch sein Feuer fortzusetzen.

Vom asiatische« Kriegsschauplatz .
* Die gestern erwähnteDepesche des französischenGesand¬

ten zu Konstantinopel über die neuesten Waffenerfolge der
Türken inMingrelien lautet nach dem „Moniteur " voll¬
ständig also :

„Peru , 14 . Nov . Omer Pascha hat am 5. d. M.
den Uebergang über den Jngur erzwungen. Die feindliche
Armee bestand aus 8000 Mann regulärer Truppen und un¬
gefähr 12,000 Mann mingrelischer und georgischer Milizen .
Nach einem Kampfe , der 5 Stunden dauerte und worin die
Russen empfindliche Verluste hatten , haben die Türken den
Jngur auf 4 Brücken überschritten. Der türkische Oberbe¬
fehlshaber marschirt auf KutaiS ."

* Ueber dasselbe Ercigniß geht uns noch folgende telegra¬
phische Meldung zu : „KonstantinoPel , 15 . Nov. Die
Truppen unter dem Oberbefehl Omer Pascha 's erzwangen
am 6. ( 5.) Nov., indem sie bis an die Schultern durch daS
Wasser wateten, den Uebergang über de» Fluß Jngur , der von
16,000 Russen vertheidigt wurde , griffen mit dem Bajonnet
die Schanzen derselben an , und eroberten diese ungeachtet
eines verzweifelten Widerstandes . Die aufs Haupt ge¬
schlagenen und zersprengten Russen ergriffen die Flucht . In
unser» Händen blieben 5 Kanonen und einige vierzig Ge¬
fangene. Die Russen hatten 400 Todte . Unser Verlust
beläuft sich auf 68 Todte und 220 Verwundete ."

* Ein russischer Korrespondent der „Allg. Ztg." berechnet,
daß General Murawjeff mit Abzug seiner Verluste wenig¬
stens über 50,000 Mann in Anatolien , wenn auch nicht dicht
vor Kars , stehen habe. Nur die erwähnten Verstärkungen
machten es möglich , daß er noch nach dem mißlungenen
Sturm die Bercnnung von KarS fortsetzen konnte. Andere
Verstärkungen seien ebenfalls zum kaukasischen Korps gesto¬
ßen, und Murawjeff könne erforderlicher Weise sein Heer
auch fernerhin vermehren .

Deutschlauv.
* Karlsruhe , 17 . Nov. DaS heute erschienene Re¬

gierungsblatt Nr. 41 enthält: ,I . Unmittelbare allerhöchste Entschließung Sr . Könrgl.
Hoheit des Regenten , wodurch zum Präsidenten
für die Erste Kammer der Ständeversammlung Se. Großh .
Hoheit der Markgraf Wilhelm , zum ersten Vize¬
präsidenten Geh. Rath und Oberhofrichter vr . S tab el,
und zum zweiten Vizepräsidenten StaatSrath Frhr.
Nüdtv . Collenberg - Eberstadt ernannt wird.

II. Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien.
Bekanntmachungen des großh. Ministeriums des Innern :
s) die Vergebung eines Freiplatzes in dem weiblichen Lehr-
und Erziehungsinstiwt zu Offenburg für ein Mädchen aus
den vormals österreichischen Landestheilen betreffend, b)
Staatsgenehmigung von Stiftungen im Unterrheinkreife be¬
treffend. ( Darunter Stiftungen Sr . Durch !. deS Fürsten
Georg von Löwenstein-Wertheim -Freudenberg zu Wertheim
zu Gunsten des Frauenvereins daselbst im Betrag von
1000 fl., und der Kleinkinderbevahranstalt allda ebenfalls
im Bettag von 1000 fl.)



H Mannheim , 16 . Nov . Die hiesige Armen -Polizei -

Kommisfion , an deren Spitze Hr . Stadtdirektor Stephani

steht , hat jüngst einen Rechenschaftsbericht über den Zeit¬

raum von 1647 bis einschließlich 1854 veröffentlicht. Dieser

Bericht zeichnet sich durch äußerst detaillirte und klare stati¬

stische Nachweisuag aus . Er zerfällt in vier Haupttheile ,

von denen die Hauptfundamente die Nachweisungen über die

Krankenanstalt und die Armenanstalt bilden. Wir ersehen

daraus , daß in ersterer jährlich 2- bis 3000 Personen ver¬

pflegt wurden , was für diesen Zeitraum eine Zahl von

18,590 ergibt, und die Ausgabe hiefür 149,111 fl. 50 kr.

beträgt , welche Summe zum größten Theile von allen hier

wohnenden Commis , Geschästögehilfen , Handwerksgesellen ,

und Dienstboten nach einem festgestellten Maßstabe erhoben

wird . Die Zahl der hiezu Gehörigen betrug 1849 nur

2984 , und am Schluffe des letzten Jahres 5738 , was auf

bedeutende Vermehrung des Vermögens , Handels , und der

Gewerbe schließen läßt . Was das Krankenhaus selbst be¬

trifft , so erfahren wir , daß eS fortwährend an Ausdehnung

und besserer, zweckmäßiger Einrichtung gewonnen hat , und

ihm auch eine geschmackvollere Ausstattung nach außen be¬

vorsteht. An Geschenken und Vermächtnissen erhielt diese

Anstalt während des gleichen Zeitraums die erhebliche

Summe von 30,525 fl . Der 3 . und 4 . Abschnitt dieser

Schrift enthalten weitaus das Interessantere . Die jährlichen

freiwilligen Almosengelder schwanken zwischen 5600 bis

7900 fl. An Geschenken und Vermächtnissen flössen dieser

Anstalt seit 1847 7185 fl. zu , und außerdem noch 8500 fl.

von einer testamentarischen Bestimmung der verlebten Frau

Herzogin Wilhelmine Auguste von Pfalz -Zveibrücken . Der

Stand der eingeschriebenen erwachsenen Armen ist gegen¬

wärtig 319 , und der Kinder 467 . Die Armen wurden auf

alle mögliche Weise unterstützt ; sie erhielten nach Lage der

Sache Geldunterstützungen , Kleidung , und Naturallieferun¬

gen an Brod , Suppe , und Brennstoff . Die Suppenanstalt
wird als das vorzüglichste Mittel der nachhaltigsten Unter¬

stützung hervorgehoben ; es wurden nämlich , abgesehen von

früheren Jahren , 1854 allein 76,690 Portionen zu je 2

Schoppen verabreicht , und der Gehalt derselben steht unter

genauer , unparteiischer Kontrole selbst von Hochgestellten,
worunter die Damen den ersten Rang einnehmen .

Wir haben hier eine Armen -Polizei -Schule , worin die Kin¬

der zu nützlichen Gliedern der Gesellschaft erzogen werden ,

ferner aber eine erst seit nach 1849 gegründete Arbeitsan¬

stalt , welche vielleicht andern Städten als nachahmungswer -

IheS Beispiel dienen könnte. Die früheren sogenannten Ecken¬

steher sind hier verschwunden und darin zur Arbeit angehal¬
ten ; körperliche und sittliche Besserung dieser erwachsene »

Verwahrlosten sind das Ergebniß dieser Anstalt , welche sich

durch den Ertrag des erzielten Arbeitslohnes selbst erhält .

Eine ähnliche Anstalt für verkommene Frauenspersonen
konnte bisher aus verschiedenen Gründen noch nicht herge¬

richtet werden , aber die Idee hiefür ist aufrecht erhalten .
Neben der Nachweisung dieser Anstalten berichtet diese

Schrift , daß Mannheim zahlreiche andere besitzt , als : die

freiherrl . v . Hövel '
sche , die von der Herzogin von Hamilton

gestiftete „ Marienanstalt " , die Kleinkinderschule unter dem

Präsidium der Fürstin von Isenburg , und noch so viele andere ,

welche alle den Zweck der vernünftigen Wohlthätigkeit und

Erziehung der Jugend mit edler Hingebung verfolgen . Als

sonstige Anstalten gegen Verarmung erscheinen in dieser vor¬

züglichen Darstellung die Sparkasse , in welcher seit 8 Jahren

4,526,675 fl. 33 kr. hinterlegt wurden , und dann die Hand¬

werkerbank , welche 1847 mit so geringen Mitteln begonnen

hat und im ersten Jahre nur 2415 fl. an Gewerbtreibende

vorschießea konnte, und schon 1854 62,463 fl. an Darlehen

verausgabte . An Privat -Krankenunterstützungs - oder Sterbe¬

vereinen haben wir hier 20 mit mehr als 4000 christlichen

Mitgliedern , welche zusammen eine Jahreseinnahme von

20,800 fl. haben .
Dieser Rechenschaftsbericht veranlaßt zu ernsten, aber er¬

hebenden Betrachtungen , und liefert abermals wieder den Be¬

weis , wie in dem Kleinen das Große schlummert und weise

Beharrlichkeit zum Ziele gelangt .

Hornberg , 13 . Nov . ( Breisg . Ztg .) Die Auswan¬

derungssucht hat leider bei uns noch immer ihr Ende nicht

erreicht , so viel warnende Beispiele in letzterer Zeit auch
davon abriethen . Erst am4 . d. M . ergriffen wieder 3 Fa¬
milien , aus 19 Personen bestehend , ihren Wanderstab nach
Amerika . Vor ihrer Abreise boten sie ihren Vorrath an

Kartoffeln , beiläufig 600 Sester , öffentlich zum Verkauf
aus . ES zeigten sich jedoch so wenig Kaufliebhaber , daß sie

nicht mehr als 13 bis 14 kr. per Sester lösten , und eine Fa¬
milie sogar den ganzen Borrath im Gesammt geben mußte,
wobei der Sester kaum auf 9 kr . kam, eia Preis , den wir seit
12 Jahren hier nicht mehr erlebten .

Bom Oberrhein , 10 . Nov . Der „Basl . Ztg ." zufolge
fand gestern Nachmittag auf der rheinaufwärts verlängerten
großh . badischen Eisenbahn eine Probefahrt bis nach Beug¬

gen statt .
* Stuttgart , 15 . Nov . Dem „Würt . Stsanz ." zufolge >

stand der vormalige Redakteur des „ Deutsch . Vlksbl ." , vr .

Florian Rieß , heute vor dem Oberamtsgerichte zu Eß¬

lingen , der „Ehrenkränkung " des Hvfgerichtsadvokaten
Buch in Freiburg angeklagt . Den Gegenstand der gegen
ihn gerichteten Klage bildeten zwei schon im Juni und Juli
1849 im „ Deutsch. Bolksbl ." erschienene, auS Freiburg
datirte Artikel, worin das politische Verhalten des Klägers ,
welcher Vorstand des „ Wehrausschosses

" und Bürgerwehr -

offizier daselbst war , stark kritifirt wurde . Der Angeklagte
wurde , neben einer , auf der Festung zu erstehenden 14tägigen
Arreststrafe , in eine Geldbuße von 27 fl ., die Prozeßkvstea ,
sowie zur Veröffentlichung des Urtheils im „Deutsch .
Volksbl ." verurtheilt .

Münch «» , 15. Nov . ( Schw . M .) Die Abgeordneten¬
kammer hat heute mit der Berathung des Gesetzes über
öffentliche Wege begonnen . Der von der Regierung
porgelegte Entwurf dieses Gesetze- schlägt eine neue Klaffe

von Straße » vor , die Kreis straßen , so daß darnach die

öffentlichen Wege eingetpeilt werden sollen in Staats -, Kreis -,
Distriktsstraßen , und Gemeindewege . Die Frage der richti¬

gen Vertheilung der Beitragspflichr zur Herstellung und Un¬

terhaltung der öffentlichen Wege scheint zu langwierigen
Erörterungen zu führen , die inveß vorderhand wenig allge¬
meines Interesse bieten.

Nürnberg , 13 . Nov . Von dem Handelsrathe wurde
bei dem Handelsministerium ein Gesuch um gänzliches Ver¬

bot der fremden kleinern Werthzeichen unter 10 Thlr . und

10 fl., wie es bereits in Preußen und Sachsen angekündigt
ist, eingereicht .

Ans - er Pfalz , 13 . Nov . Die Nachwahlen der

Urwähler haben begonnen ; es läßt sich jedoch noch kein siche¬
res Urtheil über die Resultate mittheilen . InEdenkoben und
Landau fielen die Wahlen gemischt aus ; die Konservati¬
ven verloren zwar mehrere Stimmen , aber im ganzen Wahl¬
bezirk behielten sie doch die Mehrheit . — Vor längerer Zeit
war für den Stadtrath von Deidesheim eine Ergän -

zungöwahl erforderlich . Dieselbe wurde vorgenommen und

fiel auf sieben früher pluviosirte Stadträthe ; vor wenigen
Tagen wurden nun jene sieben früher pluviosirte Herren , mit

Ausnahme des Hrn . Buhl , bestätigt , dem zur Pflicht ge¬
macht wurde , daß er vorher den Nachweis seiner Entlassung
aus badischem Uaterthanenverbande beibringen müsse, ehe er

zugelaffen werden könne.
Aus der Pfalz , 15. Nov . ( Fr . I .) In Zweibrücken

hat die liberale Parte bei den Nachwahlen 7 Kandidaten

durchgesetzt, die konservative 8 . In Herrheim war das Er¬

gebniß „ ein ganz günstiges " ( im Sinne der „ Pf . Z ." ) ; auch
in Pirmasens wurde „ gut" gewählt . Dagegen erwartet
man in Landau einen vollständigen Sieg der Opposition .

Wiesbaden , 15 . Nov . ( Fr . I .) Sichern » Vernehmen
nach findet nächsten Samstag zu Mainz ein Kongreß von

Repräsentanten der Gesangvereine zu Darmstadt , Mainz ,
Wiesbaden , und Mannheim statt , um eine schließliche Ab¬

fassung von Statuten , die Unterzeichnung eines gemeinschaft¬
lichen Vertrags über ein abwechsend in diesen Städten all¬

jährlich zu haltendes großes Gesavgfest zu effektuiren , und

zugleich den Ort und die Art der Ausführung des nächst¬
jährigen Gesangfestes zu bestimmen.

Frankfurt , 15 . Nov . ( Fr . I .) Ueber die Modalitäten
der Gründung einer Zettelbank in Darmstadt steht
noch Nichts fest. Die bezüglichen Verhandlungen schweben
noch zwischen den Betheiligten . Man vernimmt vorerst nur
im Allgemeinen , daß es die Absicht sei, das neue Institut als
ein vollkommen selbständiges , von der „ Bank für Handel und

Industrie " ganz unabhängiges unter die gleiche Verwaltung
zu stellen .

Koblenz , 15. Nov . Der „ Rhein - und Moselbote " zeigt
heute an , daß er vom 31 . Dez . ab zu erscheinen aufhöre .
Seine Haltung habe die ernsteste Mißbilligung der Ver¬

waltungsbehörde auf sich gezogen ; er könne jedoch seine
Farbe nicht ändern , weil er dann seinen Zweck nicht mehr er¬

füllen würde .
x Koblenz , 15 . Nov . Nach dem Ergebniß der diesjäh¬

rigen Weinlese in unser » Rhein - uvv Moselgegenben ,
welches ich Ihnen zuletzt ganz richtig bezeichnet habe , indem

ich die Güte der Kreszenz zwischen der von 1848 und 1846

stellte , hätte man starke Nachfragen und hohe Preise erwar¬
ten sollen ; allein , wenn dieselben auch Anfangs eintraten ,
so ist doch dato eine Aenderung eingetrcien , und weil die

Spekulation sich nicht sehr auf die neuen Weine wirft , ein

erheblicher Abschlag derselben erfolgt . Das soll zum Theil
daher rühren , weil man die Erfahrung gemacht haben will ,
die erst durch die September - und Oktvdersonne gezeitigten
Trauben lieferten keine so haltbaren Weine , als die , welche
unter dem Einfluß der Strahlen der Juli - und Augustwärme
ihre Reife erlangt haben . Geringere weiße Weine kosten
12 Thaler die Ohm ( 120 Quart ) , mittlere 18 — 22 Thlr .,
gute 30 Thlr . Das ist 50 Prozent weniger , als vor 2 Wo¬

chen . — Gestern Nachmittag traf die Königin der Nie¬
derlande auf ihrer Rückreise von Stuttgart nach dem

Haag hier ein und degad sich, von dem Kammerherrn Grafen
v. Boos an der Lanbdrüüe empfangen , in den bereitgehal -

tenen Hvfcquipagen in das königl. Residenzschlvß. Nach
etwa zweistündigem Verweilen setzte sie ihre Reise fort , nach¬
dem Ihre Kön . Hoheit die Frau Prinzessin von Preußen
ihr drö zu ihrem Dampfboot das Geleite gegeben und sich in

herzlicher Weise von ihr verabschiedet hatte .

Köln , 15. Nov . ( Köln . Ztg .) Bei der heute hier statt¬
gehabten Nachwahl für das Haus der Abgeordneten wurde
der Gutsbesitzer Vr . zur . Hohenschutzauf Milenfvrst , ein

„ Verfassungstreuer " , gewählt . In Düsseldorf wurde der

Gutsbesitzer Braun zu Ratingen gewählt ; seine Gegen¬
kandidaten waren der Landrath v. Frentz und der Nrchivrath
Lacomblet .

Iserlohn , 12 . Nov . ( E. Z .) Das verstorbene Frln .

Overhoff hat das Waisenhaus dieser Gemeinde zum Univer -

salerben seines Vermögens eingesetzt ( gegen 100,000 Thlr .) .

Anrich , 13. Nov . ( Wes .-Z .) Nachträglich wurde gegen
den Obergerichtsasscffor Planck zu Dannenberg eine Vor¬

untersuchung beschlossen und demzufolge der auf den 28 .
d. M . vor hiesiger Strafkammer anberaumt gewesene Ter¬
min einstweilen wieder aufgehoben .

Berlin , 15. Nov . Ueber das Ergebniß der heute statt¬

gehabten Nachwahlen für das Haus der Abgeordneten

gehen der „ Preuß . Corresp ." folgende Nachrichten zu : In
BeUin sind gewählt , im 1 . Bezirk : Buchhändler Reimer
und Stadtrath Bock ; im 2 . Bezirk : Staatssekretär Bode ;
im 3. Beznk : Kammergerichtsrath Lehnert , und 4 . Bezirk :

Appellationsgerichtspräsident Wentzel in Ratibor . Ferner
sind gewählt : Ja Danzig im 2 . Wahlbezirk der Stadtrath
Uphagen . In Stettin im 2. Wahlbezirk der Rittergutsbe¬
sitzer , Regierungsaffeffor a . D ., v. Ramin . In Düsseldorf

im 1 . Wahlbezirk Konstantin Braun aus Ratingen , und in

Magdeburg im 1. Wahlbezirk der Geh . Legationsrath a . D .

v. Grüner . — Der „Publizist " meldet , daß in Potsdam die

Bedienten zweier hochgestellten Männer verhaftet seien, weil

sie im Verdacht ständen, ihren Herren politische Papiere von

Wichtigkeit entwendet und anderweitig verrathen zu haben .

DaS Nähere ist, daß dies die Bedienten des Generals v. Ger -

lach und des Kabinetsraths Niebuhr sind , die vertraulich

mitgetheilte Papiere aus dem Besitze ihrer Herren entnom¬

men und im westmächtlichen Interesse weiter befördert haben

sollen. Begreiflicher Weise knüpfen sich an diesen Vorfall

die mannichfgchsten Gerüchte über den Inhalt der betreffen¬

den Papiere . *)
Der „ N . Pr . Ztg . " zufolge werden die an der Sund -

zollfrage betheiligten Regierungen in der Konferenz zu

Kopenhagen meistens durch ihre dortigen Bevollmächtigten

vertreten werden ; einige, z . B . Rußland , werden einen be-

sondern Kommissär nach Kopenhagen senden. Die .vielfach

aufgeworfene Frage , ob auch die nordamerikanischen Frei¬

staaten die Konferenz beschicken werden , glaubt daS Blatt be¬

jahend beantworten zu können.

Dresden , 9. Nov . ( Dr . I .) Der König hat dem vr .

meä . Ernst Adolph CocciuS zu Leipzig wegen der an der

Prinzessin Amalia glücklich vollzogenen Augenoperation das

Ritterkreuz des Albrechts -Ordens verliehen .

Wien , 14. Nov . ( Köln . Ztg .) Das vielbesprochene
Konkordat wurde endlich durch die „Wien . Ztg ." amtlich
kund gemacht. Ueber den Eindruck , den es auf das Publi¬
kum gemacht , läßt sich noch nichts sagen , weil , so viel ich

an öffentlichen Orten zu bemerken Gelegenheit hatte , Jeder¬

mann stillschweigend die „Wien . Zig ." wieder aus der Hand

gelegt hat . Die geistliche Macht ist jedenfalls beträchtlich er¬

weitert . Im Abendblatt der „ Wien . Zig ." findet man

einen erläuiernden Artikel über das Konkordat , in welchem

dasselbe als „eine Forderung der Gegenwart " hingestellt
wird , und worin es heißt , daß der Wahlspruch deS Kaisers

( Viribus unitis) durch das Konkordat „ eine seiner schönsten
und segensreichsten Anwendungen gefunden habe" . — Die

Berathungen über die künftige Stellung der Donaufürsten -

thümer werden gleich nach der Ankunft des Arhrn . v. Pro «

kesch in Konstantinopel ihren Anfang nehmen , und dürsten

dieselben ziemlich lebhaft werden , da , wie man versichert,
dem englischen Einflüsse eS mittlerweile gelungen sein soll ,
die Pforte dazu zu bewegen , mehrere Punkte , rücksichtlich
deren während der Anwesenheit Ali Pascha ' s in Wien eine

Verständigung bereits erzielt worden war , nachträglich zu

modifiziren . Zugleich vernimmt man , daß Rußland ent¬

schlossen sei , gegen alle Beschlüsse, welche in Betreff der

Donaufürstenthümer ohne seine Zustimmung gefaßt werden ,

zu protestiren , und sollen seine in Wien und Berlin akkredi-

tirten Gesandten diesfalls mit den Instruktionen bereits ver¬

sehen sein.
Italien .

* Turin , 15. Nov . ( Tel . Dep .) Boncompagi ist
zum Präsidenten der Abgeordnetenkammer gewählt worden .

Frankreich .
f Paris , 16 . Nov . Der „Moniteur " gibt heute eine

ausführliche Schilderung der gestrigen Festlichkeiten , und

bringt darauf die Liste der ertheilten höheren Auszeichnungen .
Darunter finden wir folgende auf Baden kommende :
Ehrenmedaillen an die Direktion des landwirthschast -

lichen Gartens zu Karlsruhe ( „ Sammlung der besten Pflan¬
zenarten , die durch ihre Bemühung im Großherzogthum
Baden akklimatisirt worden sind " ) ; und an K. Metz in

Heidelberg ( „ Feuerspritzen und Rettungsapparate , Organi¬
sation von 65 PompierkorpS in Deutschland " ) . DaS HauS
Christofle und Komp , zu Paris , das eme Versilberungs¬
fabrik zu Karlsruhe errichtet , erhielt die große Ehrenmedaille .
— Morgen wird das Banket von 450 Gedecken stattfinden ,
welches die Stadt Paris dem Prinzen Napoleon gibt . Die

Industrieausstellung bleibt — wie bereits erwähnt — bis

zum 30 eröffnet . Die musikalischen Produktionen im Aus «

stcllungspallaste , deren erste heute stattfanb , werden dis zum
25 . fortgesetzt. — Der Kaiser und die Kaiserin haben sich

heute in Begleitung des Herzogs von Cambridge und des

Marschaüs Magnan nach Versailles begeben , wo die Kava -

leriedivision des Generals Körte und sechs Jnfanterieregi -

menter manövriren werden . — Die heute veröffentlichte
Fleischtare vom 16 . bis Ende November enthält einige Ver¬

änderungen in den Preisen der einzelnen Fleischkategorien ,
im Allgemeinen aber keine Aenderung gegen die vorigen

Preise . — Auf derBörse verbreitete sich das Gerücht , daß

höchst wichtige Nachrichten aus derKrimm eingegangen
seien. Umsatz gering . 3proz . 64 .70 ; 4 ^/,proz . 90 .25 .

Epauten .
* Madrid , 15 . Nov . Heute wurde ein Tedrum für

Aufhören der Cholera gefeiert . In der gestern einem demo¬

kratischen Gliede gegebenen Erwiederung sprachen sich

Espartero und O 'Donneü entschieden für die Monarchie

aus . Die Regierung gab den Cortes Nachricht über den

Stand in Saragossa . Die Ruhe ist vollständig hergestellt .

Die von den Behörden getroffenen Maßregeln wurden dci-

fälligst ausgenommen . Man hat mit Diskussion deS neu re -

digirten Art . 6 der Konstitution begonnen . Es herrscht all¬

gemeine Ruhe .
Belgien .

Brüssel , 14. Nov . Der Senat ernannte gestern sei¬

nen Vorstand ( der Fürst von Ligne wurde mit 44 gegen 1

Stimme wieder zum Präsidenten gewählt ) , sowie die Kom¬

mission zur Entwerfung der Antwortadreffe auf die Thron¬
rede. In der heutigen Sitzung verlas der Berichterstatter

schm und kais. russischen Hof.
Iwischen dem kön. Preußi-



dieser Kommission bereits den von ihr verfaßten Entwurf,
der, wie gewöhnlich, blos eine Umschreibung der Thronrede
ist. — Die Repräsentantenkammer schritt heute zur
Vorstandswahl , welche ganz im Sinne der Majorität aus¬
fiel. Hr. Delehaye wurde mit 52 gegen 35 Stimmen , die
dem Oppositionskandidaten Delfoffe zufielen , wieder zum
Präsidenten gewählt. Auch der frühere Vizepräsident de
Naeper und die vier früheren Sekretäre gingen wieder aus
der Wahlurne hervor, Nachdem Hr. Delehaye der Kammer
für daS ihm bezeigte Vertrauen gedankt hatte , wurde die
Kommission für die Abfassung der Antwortadreffe auf die
Thronrede ernannt. Ihre Mitglieder gehören sämmtlich der
Majorität an. — Zu Antwerpen sind in zwei Tagen drei
große Schiffe , von Neu - Jork kommend und mit Weizen,
Roggen , und Mehl beladen , eingelaufen ; andere Schiffe
mit Getreide werden jeden Tag erwartet.

Großbritannien .
* * London , 13. Nov. Die gestrigen Meetings in

St .-Martins-Hall ( wo 3 - bis 4000 Menschen versammelt
waren) und Newcastle haben , wie zu erwarten stand , ihren
Protest gegen die Maßregeln ausgesprochen , welche die Re¬
gierung gegen die Flüchtlinge von Jersey getroffen. Die
Reden, die dabei gehalten wurden, sind zwar zum Theil un¬
übersetzbar , aber sie waren doch getragen weniger von Sym¬
pathie gegen diese Meute auswärtiger Revolutionäre , als
vielmehr von dem Gedanken der Unstatthaftigkeit des Ein¬
schreitens gegen sie ohne vorausgegangene richterliche
Entscheidung. Den großen Alliirten über dem Kanal suchte
man möglichst zu schonen, obgleich es nicht an anzüglichen
Aeußerungen über die Abhängigkeit Großbritanniens fehlte.
Cobden und andere „Friedensfreunde", die die Gelegenheit
benützt hatten, um in schriftlichen Zustellungen ihre Sympa¬
thien und Friedenspredigten an den Mann zu bringen, mach¬
ten völlig Fiasco. Die „Times" eifert auf's heftigste gegen
diese abgeschmackten und unzeitgemäßen Demonstrationen . —
Zu Windsor werden die Gemächer, in denen der Kaiser und
die Kaiserin von Frankreich gewohnt hatten, für den König
von Sardinien, der Anfangs des kommenden Monats er¬
wartet wird, in Stand gesetzt. — Lord Clanricarde wider¬
spricht der Angabe, daß sein Sohn Lord Dunkellin als Sekre¬
tär des Generalgouverneurs nach Indien gehe und die Ar¬
mee in der Krimm verlassen wolle. — Dem in Paris vor
einigen Monaten gestorbenen Generalmajor TorrenS , der
nach seiner Rückkehr aus der Krimm als brittischer Militär«
kommiffär daselbst angestellt war, wollen seine Freunde ein
Denkmal auf Pere la Chaise errichten.

** London , 14. Nov. Die „Gazette" enthält die Er¬
nennung des Marschallö Pelissier zum Ehrenmitgliede der
militärischenAbtheilung des Bathordens erster Klaffe ( Groß¬
kreuz- Ritter) , und die Erlaubniß der Königin für General
Simpson , das Großkreuz des neuen sardinischen Ritter¬
ordens , für Kapitän Govsrey RhodeS , den Medjidjeorden
vierter Klasse tragen zu dürfen. — Generalmajor Sir Wil¬
liam Codrington erhielt zugleich mit der Uebertragung deS
Oberkommandv'S den Lokalrang eines Generals in der
Krimm und Türkei. — Der neue Gesandte für Wien , Sir
Hamilton Seymour , war gestern mit seiner Gemahlin in
Windsor zu Gaste. — Von der Schweizer Legion sollen sich
übermorgen 48 Offiziere und 1350 Mann auf dem Trans¬
portdampfer Great Britain von Portsmouth nach dem
Kriegsschauplätzebegeben . — Der Patrivtic- Fund , für den
bis zum Schluß der vorigen Woche 1,291,296 Pfd. St . sub-
skribirt worden waren , unterstützt gegenwärtig 2526 Solda-
tenwittwen , 3104 Kinder , und 97 Waisen , die Vater und
Mutter verloren haben . — Unter den in Lewes gefangen ge¬
haltenen Russen zeigte sich vorgestern wieder eine meuterische
Bewegung. Sie wurde mit Leichtigkeit unterdrückt ; doch
werden die Gefangenen von nun an strenger gehalten und
keine Fremden mehr in die Kaserne zugelassen werden.

Amerika.
Neu -Bork , 31 . Okt . Der französische Konsul in Bo¬

ston hat eine Anzeige veröffentlicht, in welcher er den Han¬
delsstand davor warnt , Schiffe zu kaufen , die in Rußland
gebaut worden sind. — Der Attorney General zu Washin -
tv n hat folgende Erklärungen in Bezug auf die den Kri eg-
führenden in den Vereinigten Staaten zustehenden Rechte
erlassen :

1) ES ist ein unbezweiselter Grundsatz deS Völkerrechts , daß keine
kriegführende Macht von dem Gebiete eines neutralen Staates ohne
die Einwilligung der neutralen Regierung zu Zwecken deS KriegeS
Gebrauch machen darf. 2) Der Versuch einer kriegführenden Macht,
in einem neutralen Staat ohne Wissen desselben Land« oder See-
truppcn anzuwerben, ist ein feindlicher Angriff auf seine National-
souveränctät. 3) Ein neutraler Staat darf, wenn er es für gut be¬
findet , kriegführenden Mächten daS Recht einräumen, innerhalb sei¬
nes Gebietes Land - oder Seetruppen anzuwerben. Wollte er jedoch
dieses Recht nicht allen kriegführenden Mächten, sondern nur einer
einräumen, so würde dies offenbar ein parteiisches Verhalten und
ein grober Bruch der Neutralität sein, 4) Die Vereinigten Staa¬
ten verweigern diese Befugniß unwandelbar allen Kriegführenden
mit unparteiischer Gerechtigkeit , und dieses Verbot ist der Welt
durch eine permanente Kongreßakte kund gethan worden. 5) In¬
dem Großbritannien durch seine Militär- und Zivilbchörden in den
brittisch -nordamerikanischen Provinzen und durch seine diplomati¬
schen und Ksnsularbeamten in den Vereinigten Staaten hier Trup¬
pen zu werden suchte, machte eS sich einer Handlung der Usurpation
gegen die souveränen Rechte der Bereinigten Staaten schuldig .
6) Alle bei dem Versuche , Truppen für den Militärdienst Großbri¬
tanniens in den Vereinigten Staaten zu werben , detheiltgten Per¬
sonen, mögen sie nun amerikanische Bürger oder Ausländer , Pri¬
vatpersonen oder Beamte sein, können, sofern sie nicht durch die
diplomatischen Privilegien geschützt find , statutenmäßig als Üebel-
thäter belangt werden . 7) Fremde Konsuln find weder vertrags¬
mäßig noch kraft deS Völkerrechts von den Wirkungen deS Straf¬
rechts ausgenommen . 8) Im Falle ein solcher Konsul oder ein an¬
derer Beamter des erwähnten Vergehens angeklagt ist , muß die
Frage, ob er der ihm zur Last gelegten Gesetzübertretungüberführt
wird, oder der Wirkung deS Statuts durch zurechtgemachte Instruk¬
tionen oder Kunstgriffe entgeht , vollständig der Erwägung der Be¬
leidigung und Ungerechtigkeit untergeordnet sein, welche unsere Na¬
tion dadurch , erlitten hat, daß eine auswärtige Regierung ihre Be¬
amten dahin instruirt hat, das Privilegium, dessen fie sich in den
Bereinigten Staaten erfreuen, zu rechtswidrigen Zwecken zu miß¬
brauchen .

Vermischte Nachrichten .
— Signora Ristori gab , wie in Dresden, so auch zuBerlin

zwei Gastrollen. Zuerst trat fie bei ganz gefülltem Hause als
„Mprrha " in der Alfiert 'schen Tragödie auf. Daß fie Stürme deS
Beifalls hervorrief , versteht sich bet dem Berliner Publikum von
selbst. Bei Schilderung deS MteneuspieleS der Künstlerin bemerkt
die „Zeit" : „Hier ist wohl die höchste Vollendung der Mimik er¬
reicht , zu welcher die Vollendung der ausdrucksvollen und male¬
risch schönen Stellungen hinzukommt . Jene « in der Ruhe so
schwärmerische Auge erglüht im Affekt zu blitzenden Flammen , um
sich im nächsten Augenblicke, vom Kampf ermattet, dann wieder starr
auf einen Punkt zu richten und ganz zu brechen. Dieser gebrochene
und verschwimmende Blick ist das Vollendetste , das man sich denken
kann , wie eS nur die kühnste Phantasie jener für alle Zeit mustergil-
tigen Malerschule der Italiener schaffen konnte. DaS ist die Größe
der Ristori, welcher eS gelingt, alle Phasen menschlichen Fühlen« zu
durchdringen und zu verkörpern ."

Karlsruher Wochenschau . Sonntag , 18 . Nov. : DieVroßh .
Kunsthalle bleibt für heute geschlossen . Kunstverein , geöffnet seinen
Mitgliedern und Fremden Morgens von 10 dis 1 Uhr . Ausstellung :
Ide rvoumlea twunä , gemalt von AnSdel, gestochen von Davep ;
8cotck terrier , gemalt von Landseer, gestochen von Gibbon ; die
Einnahme von Sebastopol, Lithographie nach Adam ; das erste
Lächeln, nach Meper, gestochen von Martinet ; Porträt Sr . Maj.

des Königs Friedrich Wilhelm IV., nach Krüger, lithographirt von
Wild. — Montag , 19 . : Im großh . botanischen Garten find
die Pflanzenhäuser dem Publikum geöffnet Morgens von 10 bis 2
Uhr, und Nachmittags von 2 bi« 4 Uhr. Großh . Naturalienkabi -
net , dem Publikum geöffnet Morgens von 10 bis 12 Uhr , und
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr . Fortsetzung der Borträge des Hrn.
K. Schöchlin über Schiller'« Gedichte , besonders über die Xenien
und Lehrgedichte, nebst ausführlichen mpthologischen , philosophi¬
schen , und literarischen Exkursen. Abend« 6 bis 7 Uhr im Lp-
zeumssaale, gegen Eintrittskarten zu 30 kr. für den ganzen Kurs . —
Dienstag , 20. : Großh. Hoftheater : „Die Royalisten" , Schau-
spiel in 5 Akten, von Raupach. — Mittwoch , 21 . : Großh.
Fasanerie , dem Publikum geöffnet vou 4 bis 5 Uhr Nachmittags,
mit Einlaßkarten , welche auf dem großh. Hofforstamte Mittwoch
Vormittag von 11 bis 12 Uhr zu erhalten find. Konzert des Fräu¬
leins Rosa Kästner und de« Hrn . Bazzlni im großen Saale de « Mu¬
seums für da« Gesammtpublikum; Anfang 7 Uhr, Ende gegen
9 Uhr . — Donnerstag , 22 . : Großh . Naturalienkabinet, dem
Publikum geöffnet Morgens von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 4 Uhr . Großh. Hoftheater : „DaS LiebeSprotokoll", Lust¬
spiel in 3 Akten, von Bauernfeld. Hierauf, zum ersten Male wie¬
derholt : „Der letzte Trumps", Lustspiel in einem Akte, von Alexan¬
der Wilhelmi.

-s Karlsruhe , 17 . Nov . Aus dem hiesigen Fruchtmarkte am
14. Nov . wurden zu Mittelpreisen verkauft : 41 >/- Malter Haber zu
5 fl . 21 kr. Eingestellt wurden 20 Malter . Kunstmehl Nr . 1 (per
Malter zu 150 Pfund) 21 fl. so kr. ; Schwingmehl Nr. 1. 20 fl.
— kr . ; Mehl in drei Sorten 16 fl. 30 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt 35,791 Pfd. Mehl.
Etngeführt wurden vom 8. bis incl. 14 . Nov . 178,387 „ „

214,178 Pfd. Mehl.
Davon verkauft . 168,225 „ „
Blieben aufgestellt . 45,953 Pfd. Mehl.

sr-u-ste Post .
* Aus Odessa geht der „Wien . Ztg." eine Mittheilung

über die jüngste Anwesenheit des Kaisers Alexander zu, der
wir folgenden bemerkenswerthen Zug entnehmen : Bei der
Audienz, welche die Gilde der Kauflcute, die Zünfte, und
Gewerke hatten, begann der Maire der Stadt, Großhändler
James Cortazzi , ein in Rußland naturalisirter Englän¬
der , da er der russischen Sprache nicht genug mächtig ist,
seine Anrede französisch . Der Kaiser unterbrach ihn rasch
und sprach zu der Versammlung einige russische Worte :
„ES seien schon 17 Jahre , daß er nicht hier gewesen , er
habe sich darnach gesehnt und freue sich , die Anwesenden zu
sehen ; die Zeiten seien trübe geworden." Als nun ein
Kaufmann von der Hoffnung sprach , daß der Frieden in
drei Monaten folgen werde , entgcgnete Se. Majestät rasch :
„Dies gebe Gott , ich wünsche Dies auch , und gewiß von
ganzem Herzen." Hierauf verließ der Kaiser den Saal, um
in den Wagen zu steigen und nach der Kirche zu fahren.

— Aus der Krimm nichts Neues .
* Auch von russischer Seite scheint die Nachricht von

dem Schlage , den Omer Pascha am Jngur geführt, bereits
ihre Bestätigung zu finden . Wenigstens meldet die „ Kceuz -
zeitung" mit Fettschrift : „Bon dem asiatischen Kriegs¬
schauplatz ist folgende Nachricht eingegangen: Die Türken
haben den Uebergang über den Amare- oder Onflourfluß in
Georgien forcirt und die russischen Redouten genommen."

Verantwortlicher Redakteur :
vr. I . Herm . Kroenletn .

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag , 18 . Nov., 4. Quartal , 125 . Abonnementsvor¬

stellung : Raoul , der Blaubart ; Oper in 3 Akten, aus
dem Französischen. Musik von Gretry.

k .5. Breiten . Gestern entschlief
hier nach langen , ofi schweren Leiten
unsere treue Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , und Schwester,
Henriette Fecht, geb. Eisen -

Wittwe des Oberrechnungs-
raiplS 2. Fe cht , in einem Alter von 64 Jahren .

Entfernten Verwandten und Freunden wid¬
men wir diese schmerzliche Nachricht mit der
Bitte um stille Theilnahme.

Breiten , den 16 . November 1855.
Im Namen der Hinterbliebenen :

L. Fecht , Oberamtmann.
H . Fecht , Domänenverwalter .
W . Müller , Hofbuchhändler.

In der G . Drauu sSye» Hosbuchhaudluatzin
AarlSrrch « ist zu haben :

Badischer Geschästskalender
für L8 S « .

In Leinwand gebunden . Preis 36 kr.
deSgl. durchschossen „ 48 kr.
desgl. mit Tabellen

durchschossen . . „ 56 kr .
In Leder gebunden . „ 48 kr.

0 .607. (6)6. Straßburg .
Hr. Jaeowski ,
in Straßvurg etablirt , neben dem Pariser Hof,
am ehemaligen Studentenplatz Nr. 4, verfertigt
vollständige oder theilwcise Gebisse , welche den
vollkommene» Dienst der natürlichen Zähne ver¬
richten und sich ohne Haken noch Band befestigen.

Durch ein Verfahren seiner Erfindung und von
ganz sicherem Erfolge hilft Hr. JacowSki der un¬
regelmäßigsten Stellung der Zähne ab , und diese
Geradertchtung, die man gewöhnlich bei den Km-
Hern erst nach Verlauf mehrerer Monat» und mit¬

telst schmerzlicher Apparate erwirkt , wird durch daS
Verfahren des Hrn . JacowSki in einigen Tagen
und ohne Belästigung bewerkstelligt .

< 886 . Lahr .
irei Hundert Gulden

Belohnung sichere ich Demjenigen zu , welcher mir
oder den Gerichten in Bezug auf den bei mir in
der Nacht vom 8. auf 9 . verflossenen Oktober ver¬
übten Diebstahl derartige Eröffnungen macht , daß
fie zur Habhaftwerdung der Thäter und Wieder¬
erlangung der entwendeten Gelder führen .

Lahr , am 13. November 1855.
Hch . Wm . Völker .

auf dem Schloßplatz.
Heute Sonntag , den 18. November 1855 :

Letzte Vorstellungen .
Anfang der ersten Vorstellung um 4 Uhr.
Anfang der letzten Vorstellung um 7>/r Uhr.

(Krdrudrr Schrcrvdrr ,< 629. königl . preuß. konzesfionirte Künstler .
Heute Sonntag , den 18 . November :

Vorletzte Vorstellung
des beweglichen

Moosen -
Montag , den 18 . November:

Letzte Vorstellung .
Kaffenervffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. < 823.

< 994. ( Anzeige .) Pferde¬händler Wolfs aus Rohrbach
kommt Montag , den 19 . d . Mt «.,

unh Wagen¬
pferden im Gasthaus „zum Darmstädter Hof" in
Karlsruhe an , und verweilt fich mehrere Tage .

CH . Schnäbele , Peitschenmacher,
Lange Straße Nr. 87 in Karlsruhe,

empfiehlt seine schon seit 30 Jahren rühmlichst bekannten
zu folgenden Preisen :

1 - Spä «nerstock . . 2 fl . 12 kr. I 3 - Spännerftock . . 2 fl . 38 kr.
2 - „ . . 2 fl. 24 kr. I 4- „ . . 2 fl . 3« kr.

Aufsätze auf gebrauchte Untertheile 1 fl. 38 kr.
Spinalschlingcn zu 38 kr., 48 kr. , 1 fl . , 1 fl. 12 kr.

DaS mir seit so vielen Jahren geschenkte Zutrauen werde ich mir dadurch zu erhalten
wissen . daß ich nur ausgesuchtes gutes Material zu meinen Stöcken verwende , dieselben
mit der größten Sorgfalt aufertige , und ihnen dadurch eine Güte und Dauerhaftigkeit
gebe, die durch keinen Witterungswechsel gestört , und nur mit Gewalt vernichtet werden kann .
— Auswärtige Bestellungenerbitte ich mir franko , und werde solche gegen Einsendung deS

>Betrags oder Nachnahme in kürzester Zeit besorgen . < 7.

< 993 . Karlsruhe . Neue Sendungen von

ImmpeihLi'vii- EruiiI-
leiiellteriiEeiilKkMeii
aller Art zu äußerst billigen Preisen
sind cingetroffen bei

8l<nl -°8rv«d>rl <!htz-Str <che Älr . 14 .

Stelle Gesuch .< 947.
Für einen Knaben von 17 Jahren,

isr . Konfession , der eine höhere Bürgerschule und
eine Pension mit gutem Erfolge besuchte , die fran¬
zösische Sprache ziemlich geläufig spricht u . schreibt ,
und auch im Englischen einige Borkenntniffe hat,
wird ein Platz in einem Handlungshause oder
FabrikationSgeschäftr gesucht.

Anfragenbefördert die ExpeditiondirserZeitung .

2 -0" - Karlsruhe .

Eine vorzügliche Sorte schwarzen Thcc 's

s 1 fl . 48 kr . pr . Pfd . , ist nun fortwährend auf
Lager ; auch trifft so eben eine Sensung neuer,
sehr eleganter
Eher- und Milchkannen in Nri-
tannia -Metall «- b.i

7̂ 8c. Söh«.

< 951 . Ein im Band-, Faden-
und Kurzwaarenfache erfahrener junger Mann .d?r be , freundlichem Aeußern ein gewandter Ver¬
käufer ist , gute ZeugnisseNachweisen uad alsbald ein»LÄL'VLL'''



L .862 . Karlsruhe .

E Kapitalien auszulechen .
^ ^ Bei der Leihhaus - uin> stävtischen Er «

svarnißkasse - Verwaltung liegen Kapitalien

gegen liegenschaftlicheu doppelten Versatz , auf

Schuld - undPfand -Urkunden , zum Ausleihen parat .
Karlsruhe , den 10 . November 1855.

s . Werber .

L .912 . Straßburg .

Den 10. Dezember 1655 und folgende TM , um

10 Uhr Morgens , im Hause des Herrn Ehren¬

feuchter , im Leben gewesenen Groß - Wemhänd -

lers tu Straßburg , öffentlich,- Versteigerung durch

unterschriebenen Herrn Müller , AbschatzungS-

kommiffär , in Straßburg wohnhaft . der Wnne ,

Branntweine und Esstge , au - der Verlassenschaft
des besagten Verstorbenen verrührend , und be¬

stehend unter anderen aus Elsäßer Weinen von ver¬

schiedenen Jahrgängen und Gewächsen ( Wolr -

hetmer 34er , Riquewihrer 34er , 46er und 48er ,
Oberbergheimer , Dambacher 53er u . 54er u . s. w.) ,
Bordeaur - Weinen , Burgunder , St . Georges ,

ChuSclan , Tavel , Lunel , St . Breze , Piquepoul ,
Langlade , St . Gilles, ^Narbonne ; ungefähr 1500

Flaschen feine Weine , sowie Fässer , Lager , Trotte ,
Rolle , Stoßkarren , Obur- ü-bsncs , Geschirre , Werk¬

zeug u. s. w.
Der AbschäbllnaskommlfsarMüller .

L.996. Nr . 4849 . MeerS -
burg .

Weinversteigerung.
In der großh . Kellerei zu

MeerSburg werden am
Donnerstag,den 29 . d. Mt S . ,

Vormittags lOUHr,beträchtlicheVorräthe vonWein

Verschiedener Sorten aus den Jahren >848/1849 ,
1852, 1853 und 1854 , sowie auch mehrere Sorten
von neuem Wein und darunter vorzügliche Aus¬

lese öffentlich versteigert , wozu die Kauflicbhaber
eiugeladen werden .

MeerSburg , am 14. November 1855.
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Walter .
k .3 . Nr . 2690. Villingen .

Schafwei - e Ber
Pachtung .

Die dem Waisenspitale angehörige Schafweide ,
worauf 300 Hammel oder 250 Mutterschafe gehal¬
ten werden können, wird am

Freitag , den 30 . d . M . , Vormittags 10 Uhr,
auf dem Geschäftszimmer der Spitalverwaltung
auf ein oder zwölf Jahre verpachtet .

Auswärtige Pachtliebhaber haben sich mit lega¬
len Vermögenszeugnissen auSzuweisen .

Villingen , den 16 . November 1855.
Spitalverwaltung .

Zech .
L .926. Nr . 992. Säckingen . ( Holzver -

stetgerung . ) AuS den diesseitigen Domänen -

waldungcn werden die nachverzeichneten Hölzer in
kleinen LooSabtheilungen mit halbjährigen Borg¬
fristen versteigert werden .

Am Freitag , den 23 . November d. I . ,
im Distrikt Rötelbachchei Willaringen :

248 tanneneStämme , l9Klftr - tanneneSScheit¬
holz . und 2300 tannene Wellen ;

im Distrikt Maisenharbt :
4 t ' /2 Klftr . tanneneS Scheit - und Prügelholz ,

und 2500 tannene Wellen .
Am Samstag , den 24 . November d - I .,

im Distrikt Ehwald , an der Wehrathalstraße ge¬
lagert :

317 tannene Klötze , und 5 tannene Stämme .
Die Zusammenkunft ist a« ersten Lage zu Egg

im WirthShauS , und am zweiten Tag zu Wehr im
Gasthaus »zur Krone ", jeweils früh 10 Uhr.

Säckingen , den 13 . November 1855.
Großh . bad . Bezirksforstei .

Gerber .
L .965. Nr . 19,405. Gengenbach . ( Bekannt¬

machung .) Zur Aushebung , Visitation und

Messung der für das Jahr 1856 konskriptionSpflich-

tigen Mannschaft ist Tagfahrt auf
Freitag , den 14. Dezember ,

Morgens 8 Uhr ,
dahier anberaumt ; was den auswärtigen Pflichti¬
gen eröffnet wird .

Gengenbach , den 13 . November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Bode .

L .963 . Nr . 22,199 . Brette ». ( Bekannt¬
machung .)

Die Konskription pro 1856 betr .
Zur Aushebung der konskriptionspflichtigen

Mannschaft pro 1856 ist Tagfahrt auf
Freitag , den 2 l . Dezember d . I .,

früh präciS 8 Uhr ,
auf dem städtischen Gemeindehause dahier anbe¬
raumt . ES werden hiezu die abwesenden Pflich¬
tigen mit der Eröffnung vorgeladen , daß die Visi¬
tation und Messung sämmtlicher erscheinenden
Pflichtigen vorgcnommen wird , und daß ihnen,
wenn sie auch nicht in die Rekrutenquote fallen , die
Visitation den Borkheil gewährt , daß , wenn sie als
bleibend untauglich befunden werden » sie vom Er¬
scheinen bei jeder außerordentlichen Konskription
befreit bleiben .

Bretten , den 9. November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Flad .

L . 1000. Nr . 11,464 . Haslach . ( Bekannt -

machung .) Die Aushebung der Konskriptions -

Pflichtigen pro 1856 findet am
Donnerstag , den 13. Dezember ,

Vormittags 8 Uhr , .
im AmthauS dahier statt , wovon die auSwartS be¬

findlichen Pflichtigen mit der Aufforderung benach¬
richtigt werden , bei Vermeidung der gesetzlichen
Strafen persönlich zu erscheinen.

HaSlach, den 13 . November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt ,
v. Krafft - Ebing .

vüt . Holzer .

Nachricht für Auswanderer nach Amerika.

.der
zwischen Havre L5 New -Bork .

Die nächsten Abfahrten dahin finden statt
am 10 . Dezember , Postschiff Admiral , Capitaiu Bfiffens , 1000 Tonnen ,

» 1 . ,, „ Splendid , „ HiggenS , 1000 „
H Nach New Orleans

expedire « wir Dreimaster I . Klaffe am 28 . November .

Unsere Auswanderer werden durch zuverlässige Kondukteure bis Havre begleitet .

Special - Agentur der regelmäßigen Postschiffe
zwischen Havre und New - Iork .

in Kehl , Ludwigshafen 8 Havre .

Nähere Auskunft ertherlen unser Hauptagent

Herr in Kcuksrvhe,
sowie unsere übrigen bekannten Herren Agenten .

k .6. Nr . 36,301 . Bruchsal . ( Bekannt¬
machung . )

Die Konskription pro 1856 betr .
Zur Aushebung der für das Jahr 1856 konskrip¬

tionspflichtigen Mannschaften , oder der Altersklasse
pro 1835, ist Tagfahrt auf

Samstag , den 22 . Dezember , und Mon¬
tag , den 24 . Dezember , und zwar
Morgens präcis 8 Uhr ,

anberaumt .
Am ersten Tage haben die Konskriptionspflichti¬

gen LooS-Nr . 1 bis 200 ( incl .) , am zweiten Tage
die der LooS - Nummern über 200 bei Vermeidung
der gesetzlichen Strafen zu erscheinen.

Dabei wird den Konskription - pflichtigen eröffnet ,
daß , auch wenn sie nicht tn die Rekrutcnquote fal¬
len , ihnen die Visitation den Vorthcil gewährt ,
daß , wenn fle als bleibend untauglich befunden
werden , sie vom Erscheinen bei jeder außerordent¬
lichen Konskription befreit bleiben .

Bruchsal , den 16 . November 1855.
Großh . bad . Oderamt .

v. S t e t t e u.
L .998. Ueberlingen . ( Aufforderung und

Fahndung .) Der 15 Jahre alte Augustin Hau¬
ser von Neufra , kön. wärt . Oberamts Rottweil ,
ist angeschuldtgt , am 30. Septbr . d . I . dem Ignaz
Rapp von Owingen einen ' schwarzen Kittel , rin
baumwollenes und ein leinenes Hemd und ein
Paar blautuchene Hosen , im Werthe von zusammen
4 fl . 40 kr. , ferner vem Marimilian Sernatinger
von Bonndorf am 14 . Oktober ein Paar Stiefel und
eine gestrickte, baumwollene Mütze , im Gestimmt -
werthe von 4 fl . 42 kr . , entwendet und sich dadurch
des dritten Diebstahls schuldig gemacht zu haben .

Da derselbe flüchtig ist , so wird er htemit aufge¬
fordert , innerhalb 4 Wochen sich dahier zur
Verantwortung zu stellen, da sonst nach dem Er¬
gebnisse der Untersuchung das Erkenntniß wird ge¬
fällt werden . Zugleich werden die Polizeibehörden
ersucht, den Augustin Hauser auf Betreten fcst-

zunehmen und hteher abzuliefern . — Ueberlingen ,
den 7. November 1855. Großh . bad . Bezirksamt .
Martin , vüt . Notzinger .

L .992. Nr . 36,268 . Bruchsal . ( Ausforde -

rung und Fahndung . ) Der Müllerbursche
Christian Schneider von Münchweiler hat im
Laufe dieses Jahres mittelst betrügerischer Vor¬
spiegelung von Ochsenwirth Feldmann 5 ff. , bei
dem Sohn des Müllers Betz , Jakob , 13 fl. 6 kr -,
bet dessen Lehrjungen Ludwig Kämmerer 16 fl.,
bet dessen Müllerburschen Fr . Plattfeder 2 fl.
24 kr . , bei Schneidermeister Kämmerer einen
neuen Rock im Werth von 15 fl . erhalten .

Da Christian Schneider sich an unbekannten
Orten aufhält , so wird derselbe aufgefordert , sich
binnen 8 Tagen dahier zu stellen und wege.n der
ihm zur Last gelegten Vergehen zu verantworten ,
andernfalls das Erkenntniß nach Lage der Akten
gefällt würde . Zugleich ersuchen wir die betref¬
fenden Behörden , auf denselben zu fahnden und ihn
im Falle der Betretung anher vorführen zu lassen.

Signalement : Alter , 17 ' / , Jahr ; Größe ,
6" ; Statur , schlank; Gesicht, breit ; Haare ,

blond ; Stirne , nieder ; Augenbrauen , blond ;
Augen , bläulich ; Nase , groß ; Mund , klein; Zähne ,
gut ; Kinn, rund .

Bruchsal , den 15. November 1855.
Großh . bad . Oberamt .

vr . S ch ü t t .
L .960 . Nr . 33,946 . Lahr . ( Bekannt -

machung .) Unter Bezug auf unser AuSschretben
vom 9. vor . MtS .. und tnvem wir auf die Bekannt¬
machung des Fabrikanten W . Völker verweisen ,
nach welcher er Demjenigen eine Belohnung von
300 fl. zugefichert , der zur AuSmittelung des Thä -
terS und des gestohlenen Gelbe - verhelft » sollte ,
machen wir weiter bekannt , daß sich unter dem ent¬
wendeten Geld folgende Münzen befanden , die
nicht mehr tm Cours find :

Eine Ducate mit dem Bildniß und Gepräge
des PabsteS SirtuS des 6. od. 7.

Ein holländisches 3>/r - Gulden stück ; zwei Stück
2/z- Thaler von Herzoglich Lüneburgschem und
Äraunschweigschem Gepräge , und 2 oder 3
alte französische Münzen , im Werth von 2 bis
3 Frauken , welche sämmtlich noch wie neu ge¬
prägt au - fthen .

Lahr , den 14 . November 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Beck .
vüt . Bader , A. j .

L .966. Nr . 31,134 . Donaueschtngen . ( Ur -
theil .) Mathias Han - mann in Thuningen ist
der Unterschlagung der Gcwerbsteuer für kleinere
Maurerarbeiten in Dörfern sü 1 fl . 55 kr. für 1855
für schuldig erklärt , und zur Nachzahlung der
Steuer und Bezahlung des doppelten Betrages mit
.3 fl. 50 kr . als Straft , sowie Tragung der Straf -
prozeßkosten verurtheilt .worden .

Donaueschingeo , Pen 10. November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Behaghel .

. Nr . 19 ,9M . Schopshetm . ( Zah -
lunssSvefe - l. ) Der ledige Ernst Friedrich
Greiner von Hausach wi ^ andurch aufgefordert ,
die semer Schwester Katharina Barbara Greiner
von da , thetis aus Darleihen , theils aus Auftrag
schuldige Summe von 89 fl. 12 k . innerhalb

8 Tagen zu bezahlen , oder aber die Richtigkeit
der Forderung zu widersprechen , ansonsten auf
Anrusen der Klägerin die Forderung als zugestan¬
den erklärt würde .

Zugleich wird er aufgefordert , einen dahier woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen , ansonsten alle

weitern Verfügungen und Erkenntnisse mit der

gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet oder

behändigt worden wären , nur an die hiesige Ge -

rtchtStafel angeschlagen würden .
Schopfheim , den 14. November 1655.

Großh . bad . Bezirksamt .
Müller .

vüt . Vetter .
L .991. Nr . 24,242 . Ettlingen . ( Aufforde¬

rung . ) In der Pfingstwoche d . I . wurden von
einer hiesigen Bürger - frau vier Pfandscheine der

Leihhaus - Verwaltung Karlsruhe auf der Straße
dahier gefunden , und die daraus bemerkten Gegen¬
stände zum Theil am 31. Juli , zum Theil am
1 . August gegen Rückzahlung der Darlehen aus -

gelöSt .
Indem man eine Benennung der Pfandscheine

und der versetzten Gegenstände hier beifügt , wird
der Eigenthümer derselben aufgefordert , binnen
4 Wochen seine Ansprüche daran dahier geltend
zu machen.

1) Pfandschein Nr . 1079 unter 3523 Ut. v . über
den Versatz eines mit Fransen besetzten, grün
gefütterten Frauenmantels von schwarzem
Tuch gegen ein Darlehen von 2 st. 30 kr .,
ü. ü . S. Mai 1854 .

2) Nr . 1080 unter 7733 lit . 2 . , ü . ü . 2 . Mat 1853,
über den Versatz von 5 Handtüchern und 1
bunten Tischteppich gegen ein Darlehen von
1 fl. 30 kr .

3) Nr . 1081 unter 579 lit . U . , ü. ü . 11 . Novem¬
ber 1851 , über den Versatz von 2 Leintüchern
und 1 Kopfkiffenüberzug gegen ein Darlehen
von 1 fl . 45 kr .

4) Nr . 1082 unter 2879 lit . L . , ü. ü . 29 . Juli
1854 , über den Versatz von 1 Gebild - Ser -
viette und 1 Tischtuch gegen ein Darlehen
von 1 fl .

Ettlingen , den 30. Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Stein .
vüt . Wagner .

L .959. Nr . 35,841 . Pforzheim . ( Ocffent -

liche Aufforderung .) Auf Antrag des Chri¬
stian Schwarz von Niesern werden alle Die¬
jenigen , welche auf nachstehend bezeichnetes , auf
Pforzheimer Gemarkung belegenes , seiner Ehefrau
Barbara , ged. Schüler , von Eutingen , beider
Vermögen - Übergabe von deren Eltern , den Georg
Adam Schnler ' schen Eheleuten , zugcfalleneS
Grundstück, nämlich

Acker :
30 Ruthen an der Rheinstraßc , neben Mag¬
dalena Karst und dem Graben —

in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene
dingliche Rechte , lehenrrchtliche oder fideikommtffa-

rtsche Ansprüche haben oder zu haben glauben ,
aufgefordert , solche Rechte und Ansprüche um so
gewisser binnen zwei Monaten hier gerichtlich
geltend zu machen, widrigenfalls diese Rechte und
Ansprüche dem neuen Erwerber oder UnterpfandS -

gläubiger gegenüber verloren gehen würden .
Pforzheim , den 10. November 1855.

Großh . bad . Oberamt .
v . Vtnrenti .

L .958. O .A .Nr . 35,749 . Pforzheim . ( Auf¬
forderung .) Konditor Ernst Bügele und dessen
Ehefrau Wilhelmine Hut - macher von hier sol¬
len vor circa 8 Jahren ohne StaatSerlaubniß nach
Amerika au - gewandert sein. Wir fordern sie hie-
mit auf , sich binnen 8 Wochen hierüber zu recht¬
fertigen , widrigenfalls sie des OrtS - und StaatS -

bürgerrechtS für verlustig erklärt und der gesetzliche
Vermögensabzug von 3 "/« gegen sie in Vollzug
gesetzt würde .

Zugleich wird ihr zurückgelassencs Vermögen mit
Beschlag belegt .

Pforzheim , den 9. November 1855.
Großh . bad . Oberamt .

F e ch t .
L .999. Nr . 11,527. HaSlach . ( Aufforde¬

rung .) Joseph Geiger von HaSlach, dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt ist , wird aufgefordert , sich
binnen 6 Wochenhterzu siellen, widrigen - nach
Lage der Akten gegen ihn erkani t werden wird .

HaSlach, den 16. November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

V. Krafft - Ebing .
vüt . Holzer .

L .939. Nr . 41,398 . Rastatt . ( Aufforde -

rung .) Die Wittwe des Ludwig Wagner von
Rastatt , Walpurga , geborne Saas , hat um Ein¬
weisung in die Gewähr der Verlafsenschaft ihre -
Ehemannes gebeten .

Etwaig » Einsprachen find binnen zwei Mo¬
naten zu erheben , widrigenfalls dem Gesuch statt¬
gegeben werden wird .

Rastatt , de» 10. November 1855.
Großh . bad . Oberamt .

v. B i n c e n t i.
L .647. Karlsruhe . ( Erbvorladung .) Die

verlebte Ehefrau des Herrn MiffionSpredigerS
Georg Friedrich Sutter von Welschneureuth ,
Karoline , geborne Schoch , hat mittelst letzten

Willen - der Ern sttnc Bock in Paris , Tochter de«
Saumwollenweb er- Jakob Bock von Bischwetler
im Elsaß , zwölfhundert Gulden vermacht .

Dieselbe wird hiermit , da ihr Aufenthaltsort
auf diplomatischem Wege nicht erforscht werden
konnte , auf den Antrag der Betheiligtrn aufgr -

fordert , ihre Ansprüche auf dieses BermLchtni -
binnen 4 Monaten geltend zu machen , widri¬
genfalls solches kraft de- letzten Willens der Erb¬
lasserin deren Ehemann und seinen Kinder » erster
Ehe zugethrilt werden würde .

Karlsruhe , den 2. November 1855.
Großh . bad . LandamtSrevisorat .

Schuster .

L. 989. Nr . 8376. Pforzheim . ( Erbvor¬
ladung .) Zur Erbschaft der am 22 . August d. I .
verstorbenen Krttenwirth Jakob Samuel Schlä¬
fer ' - Wittwe , Elisabeth « Salome » Sophia , geb.
Beck , von Büchenbronn , ist unter Anderen auch

«) ihr Sohn Jakob Friedrich Schläfer , von
dem die letzte Nachricht ungefähr im Jahr
1821 von Wien an « eingetroffen , und

d) ihr Enkel Karl Schläfer , der im verflösse,

neu Jahre nach Amerika au - gewandert ist,
berufen . — Da der Aufenthaltsort dieser beiden
Erben dahier unbekannt ist, so werden dieselben
hiemit aufgefordert , sich zur Empfangnahme ihre «

Erbaotheils
lnnerhalb drei Monaten

um so gewisser dahier zu melden , als sonst die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt wer¬
den, welchen sie zukäme , wenn die hier Vorgelade¬
nen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben

gewesen wären .
Pforzheim , den ?. November 1855.

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Bauer .

k .1 . Nr . 4772. Konstanz . ( Erbvorla¬
dung .) Nepomuk Sauter , ledig und volljährig ,
von hier , ist zur Erbschaft seiner dort verlebten
Großmutter , SidoniaGau , geborneAuer , be¬
rufen .

Da nun dessen Aufenthalt unbekannt ist, so wird
derselbe andurch aufgefordert , sich Montag , de »
11 . Februar 1856 , Vormittag - 9 Uhr , tm
Stcrbhause der Sidonia Gau , geb. Auer , dahier
zur Erbschaft bei der Thetlung zu melden , widri¬

genfalls sein Anthetl lediglich Denjenigen zugetheilt
wird , welchen er zukäme , wenn der Berufene zur
Zeit de - Erbanfall - nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Konstanz, den 8. November 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

M a d e r .
L .932. Nr . 9135 . Müllheim . ( Erbvor -

ladung .) Michael Erler ' s Ehefrau , Anna Ma¬
ria , ged. Althäuser , von Seefelden , und Anna
Maria Erler von da sind zur Erbschaft de- Jo¬
hann Friedrich Erler von Seefelden berufen .
Da ihre gegenwärtigen Aufenthaltsorte nicht be¬
kannt find , so werden dieselben zur Erbtheilung
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie in¬
nerhalb drei Monaten nicht erscheinen , die
Erbschaft Denjenigen zugcwiesen werden würde ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit de- Erdanfalls gar nicht mehr am Leben ge»
wesen wären .

Müllheim , den 12. November 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

A b e r l e.
L .929^ Nr . 9129 . Müllheim . ( Erbvor -

ladung .) Johann Georg Herbster , Schreiner
von Hügelheim , ist zur Erbschaft seiner Mutter ,
der Johann Jakob Herbster ' - Wittwe , Sibplla
Herbster von Hügelheim , berufen . Da sein gegen¬
wärtiger Aufenthaltsort nicht bekannt ist , so wird
derselbe zur Erbtheilung mit dem Bedeuten vor¬
geladen , daß , wenn er innerhalb 3 Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denjenigen zugewie¬
sen werden würde , welchen sie znkäme , wenn der
Borgeladene zur Zeit de- Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Müllheim , den 9. November 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Aberle .
L . 895 . Nr . 9307 . WaldShut . ( Erbvor¬

ladung . ) Willibald Kübler , ledig und voll¬
jährig , von Dietlingen , welcher sich im Jahre 1849
als Bierbrauer auf die Wanderschaft begeben hat ,
und sich nun in Amerika befinden soll, ist zur Erb¬
schaft seine- am 7. April d. J . verstorbenen Vater - ,
Andrea - Kübler alt von Dietlingen , berufen .

Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
er auf diesem Wege aufgefordert , seine Erban¬
sprüche binnen 3 Monaten dahier geltend z»
machen , widrigenfalls die Erbschaft Denjentge »

zugetheilt würde , welchen sie zukäme, wenn er zur
Zeit de- Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

WaldShut , den 1l . November 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Z e i s » r .
L . 982. Nr . 20,125 . Wertheim . ( Schulden -

liquidation . ) Ueber den Nachlaß der ff ledigen
Barbara Schäfer von Dertingen haben wir Gant
erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellung - - und
VorzugSverfahrcn auf

Mittwoch , den 28. November l. I . ,
früh 9 Uhr,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grunde einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei
Vermeidung de- Ausschlusses von der Masse , schrift¬
lich oder müvdlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, und

zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise so¬
wohl hinsichtlich der Richtigkeit als auch wegen de«

Vorzugsrechte - der Forderung anzutreten .
Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Rach¬

laßvergleich versucht , dann ein Maffepffeger und
einGlaubigerausschuß ernannt , und sollen hinsicht¬
lich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich de«
Borgvergleichs die Nlchterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen deitretend angesehen
werden .

Werthetm , den 12 . November 1855.
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

« rast .

M auf 18. Dezember d. I . oder längstens in
Monaten die erste Gehilfenstelle zu besetzen.

Druck der S . Brau »'schm Hofbuchdruckerri»
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